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Arbeit  amtlich  angeboten
einmal  war  es  anders

fiigung  zu stellen.  Wer  also Briefe,  Bilder,  amtli*e  Bescheide

oder Bescheinigungen  vom  Bürgermeister,  Pfarrer  oder Schul-

leiter  hat,  möge  sie an die Bezirkshauptmannsdiaft  sahidten.

Die Redaktion

Der  scbwäbische  Kindermarkt
,,Wie  jeues Friihjahr,  so kommen  autJt heuer  am" 28. März

die Tiroler Hiitekinder in Friedrichshafen ffuf ein halbes Jahr
zum  Verkauf.  Auf  der Straße  zwisd'ien  Hafen  und  dem Gast-

hof  zum Goldenen  Rad beginnt  sofort.der  Handel  rea»t leb-

haft  mit  Kinderware.  Ein alter  Herr  in  der  Uniform  eines

Hafenbeamten erzählt, daß es ihm jedes Jahr schwer falle,
wenn  er die Kinder  sehe, die über den See kommen:  ,,Es ist

eine Sdiande  fiir  die ganze Menschheit,  daß dieser  Kinder-

markt  iiberhaupt  möglich  ist!"

Dieser Zeitungsberi*t  erschien 1913, im 18. Jahre nach der
Gründung  des Aföeitsamtes  Stuttgart,  nicht  etwa  in einer  alten

Chronik.'  Es geschfö tatsä*lich  noch in den Jahren vor  dem

Ersten Weltkrieg,  daß a15:ihr1i*  ein paar  hundert  Kinder  am

Bodensse fiir ein halbes Jahr im Marktverkehr  verkauft  oder
vermietet  wurden  -  wie  män  sid'i zu jener  Zeit  ausdrii*te.  Die

*urttembergischen  Aföeitsamtverwalter  befaßten  sich mit  die-

sem  Vorgarig  auf ihrer  Konferenz  im  Novemfür  1913  in

Stuttgart.  Verwalter  Stadtmüller  vom  Friedrichshafener  Ar-

):ieitsamt  beri*tete  dariiber  und bemiihte  sich,  die  Verbes-

serung dieses Marktes im Laufe der vergangenen Jalire zu
betonen  und  fiir  die näcliste  Zeit  den übergang  an sein Arbeits-

amt  zu pianen.  Da):iei wandte er sid'i gegen 4ie Meldungen,  die
man  im Ausland  über  diesen Kindermarkt  verfüeitete.

Namentlich  in  nordarnerikanischen  Zeitungen  werde  der
wahre  Sa*verhalt  entstellt,  um  das  Ansehen  Deutsdilands

Dei:n  Geld

in  gute  Hande,

auf  ein  Lohn-oder  Gehaltskontobeider
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Kinder'

Raveas-
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herabzuwürdigen.  Eine  neuseeländisföe  Zeitung  habe'sogar

geschrieben:  ,,Daß  der Verkauf  von  Kindern  in die Sklaverei

noch  immer  eine  anerkannte  Einriditung  sei, sie  bestehe  in

Friedrichshafen  am  Bodensee."  Den  Chauvinisten,  die  das,

Hiitekinderwesen  anzusempeln  versuchen,  müjse  ein  Riegel

vorgesclioben  werden.

Was  Stadtmiiller  Liber  den  gegenwärtigen  Stand  beriditet,

koünte  freilid'i  nodi  immer  kein  liun'ianes  Bild  ergeben.  160

bis 215 Kinder, von 1l Jahren an, kamen jälfüich aris Tirol
tind  VorarlLierg  mit  der  Bahn  und  von  Bregenz'  mit  dem  Schiff

na*  Friedrichshafen,  wo  sie im  Gasthaus  zum  Rad  den  Bauern

zu einem  halbjährigen  Dienst  iifürgeben  wurden.  Der  hier  nicht

untergebrachte  Rest  wurde  nach Ra'vensburg  zum  glei*en

Zweck  weitergeleitet.  Für  den  Dienst-  bis  zum  28.  Oktober

erliielten  die Kinder  einen  Lohn  von  50 bis 250 Mark,  wobei

die  höfüren  Löhne  selten  sind,  so  daß sich ein  Durchsdmitt

von  109  Mark  ergaLi.  Dazu  mußte  der  Bauer,no*  ein  doppeltes

,,Häs"  geben,  ein  ,;pewand  einschließlidi  Schuhe  und  Hut".

Die  Kinder  gingen  in  zo,, Gemeinden,  ' zu  eipem  Drittel  nach

Baden,  die iitirigen  nadt  Wiirt €emberg  und  Bayern.

Der  Ursprung  dieser  Kinderwanderung  ist  nid"it  bekannt,

mindestens  kennt  man'  sie  um  1810.  Damals  war  es .eine

innerösterreid'iisdie  oder  großbayrische  Angelegenlieit,  da  die

Bodenseelandschaft in verscliiedenfö Formen. zeitweise po1itis4i
zusammengehörte.  Friiher  mußten  die Kinder  -  etwa  400  -,

im Alter von 10 Jahren an, zu Fuß und ohne Begleitung aus
den  Bergen  zum  See  wandern,  150  Kilometer  und  mehr  im

Märzwetter,  also im Sfönee,  und  sie kamen  im Winterwetter

im  Oktobe.a  den gleichen  Weg  zuriick.  Auf  den Mfücten,  aucli

,in  Tettnang  und  Ravensburg,  konnte  man  sie  aufgestellt
sehen,  zu Hunderten  in  diirftiger  Kleidung,  mit  na*ten,  rotan-

gelaufenen  Fiißen  und  erfrorenen  Nasen.  ,,Es war  ein rea'ites
,Feilsd'ien  um  die kleinen.  Menstfölein,"  und  der Geldlohn war

nur  gering,  etwa  3 Taler, so schreibt Dr. Michalke 1912 im
,,Arfüitsmarkt".

Die  humaiiitäre  Bewertung  einer  solchen  Veranstalturig  trat

zurüd<  gegeniiber  dem Nutzen,  den die sa'iwäbischen Bauerri

Nac}i  einer
.'ieichnung
von

k. Klein

von diesen ,,willigen  und billi0en"  Helfern  hatten, und gegen-
iiber der  Not,  die in der  Heimat  die  Kinder  in die Ferne  trieb.

Die Kitxder  selbst  einpfanden  die Härte  ihres  Schi*sals  und  die

Demütigung  des Marktens  vor  allem  bei  der  Anreise,  beim  Ab-

schied von den Ißltern, in der Ungewißheit  des Marktens und
bei den  fremden  Bauern.  Die  Rüdtreise  war  leichter  und  unbe-

scliwert,  das  einzige,  das  sie  drii*en  konnte,  war  das  ver-

schnürte  Päckföen,  in dem  sie den  Lohn  und  das neue  Gewand

trugen.  Aber  jetzt  waren  sie  wohlgenährt  und  fröhlich,  ;ie

kamen  als Weitgereiste,  die mit  Eisenbahn  und  Sahiff  gefahren

waren,  aus dem  Schwabenland  in  ihr  Dorf  zuriidc.

Manche,  die  wiederholt  diesen  Weg  gingen,  unterwiesen

die Neulinge  üfür  das-zweckmäßige  Verhalten.  Sie  kannten

aufö  die,,,schlechten"  Bauern  und  sorgten  dafiir,  daß sie heim-

lifö dur*  einen  Kreidestrich  auf  dem  Riicken  markiert  wurden,

so daß  auch  die  Neulinge  sich ihnen  fernhielten.

Die Hiitekinder  sollen in 25 Jahren etwa 1 Million  Krqnen
aü Geld  in ihre  Heimat  gebracht  haben,  ein gewichtiger  Beitrag

an Kaufkraft,  zumal  sie aen ganzen  Sommer  iilier  nicht  vom

Brot  der  Fainilie  gelebt  hatten.  Trotzdem  war  der  Markt

mensföenunwürdig  und  das hat  einen  der  Hütföuben  bewogen,

als  er  Pfarrer  geworden  war  -  der  Priester  Schöpf  aus

Schnann -,  fiir  seine  jungen  Schidc5a1sgenossen  1891  den,,Ver-

ein fiir aas Wohl 4er Hiitekinder"  in Pettneu am Arlberg zu
gründen,  der dalieim  die Kinder  auswählte,  sie auf  der  Reise

begleitete  und  auth  auf  der  Arbeitsstelle  beobachtete.

Stadtmfüler  lobte  1913  den Fortschritt,  der die Kinder  von

öen sfölimmsten übeln  befreit habe, um die sich ein Jahrhun-
dert  lang  üiemand  gekiimmert  habe.  Immerhin  war  der  Zu-

. stand  imn'ier  no*  nur  so, daß  man  föen  von  einem  geordneten

Kindermarkt  sprechen  konnte,  ohne  daß dieses übel  ganz  er-

kanr.t  oder  beseitigt  gewesen  wäre.

Im  Deutschen  Reich  wurde  es als Merkmal  der  sd'iwäbischen

Rüdtständigkeit  kritisiert,  daß  diese  Kinder  nicht  einmal  schul-

pflichtig  waren,  denn  nur  Baden  hatte  für  sie  seit  1892  die

Sföulpflicht  geordnet.  Im  wiirttembergisföen  Landtag  #urde

1913  darüber  verhandelt,  und  auch  in den Auseinandersetzun-
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gen über  die sä*sistföe  Stföulreform  kam  die Angelegenheit  zur

Spra*e.  Der  Saiulzwang hätte  natürlid'i  die Hütekinder  für

die Bauern  stark  entwertet.  Der  geringere  Anteil  der badisdien

Bauern  bei den Hiitekindern  erkfüt  si*  gerade  daraus,  daß sie
in Baden  sföulpflid'itig  waren.

Die Arbeitsamtverwalter  waren  sidi  dafüber  einig,  daß

künftig  diese Kinder  besser dur*  das Arbeitsamt  vermittelt

werden  sollten,  daß mindestens  der Markt  von  'der  Straße  in

die Amtsräume  verlegt  werden  solle.  Das  wollte  man  der

Regierung  vors*lagen,  nia'it  etwa  ein  Verbot  des Kinder-
marktes.

Erst  irri Krieg  von  1914  ist der Friedrid'ishafener  Kinder-

markt  eingegangen.  Der  für  das  arme Tiroler  Volk  und die

s*wäbisa»en Bauern le):ienswid"itige, mehr als ein Jahrhundert
währende  Wanderungszug  ist  mehrfa*  literarisdi  behandelt

 worden,  afür  na*  1914  wird  nur  noch gelegentli*  aus  den

alten  Quellen  zitiert.  Persönliaie  Erinnerungen  sind  nur  no6

selten  voföanden  und  sie werden  bald  völlig  verlösd'it  sein.

Zu  den letzten  lebendigen  Zeugen  der Wanderungen  gehörte

ein Ehepaar,  daffi no*  Ende  1969  von  seinen Erlebnissen  er'

zfölte:,Peter  Hains in Lande*,-.92  Jahre alt, und seine Fräu

mit 86 Jahren. Als der Bub Peter 1887 zehn Jahre alt war,
fiihrte  ihn  seine Mutter  iifür  den Arlberg,  eine Woföe  zu Fuß

wandernd,  damit  sie ihn  am 28.'  März  auf  dem Kindermarkt

in Friedri6shafen  ,,verkaufen"  konnte.  Sie hatte  im  Allgäu

gedient  und konnte  fiir  eine  ordentli*e  Dienststelle  sorgen,

aber die Fahrt  mit  der Eisenbahn  konnte  sie ni*t  bezahlen.

Nadi  wenigen  Wod'ien  trieb  das Heimweh  den Buben  wieder

über das Gebirge zu seiner  Mutter.  In den Jahren darauf wan-
derte  er no*  mehrere  Male  zum  Kindermarkt  und  hielt  über

den Sommer  aus.

Aufö die Frau, mit  der er nun  66 Jahre verheiratet  war,  ging
als Kind  ins S*wabenland,  aber  sie konnte  den Gulden  fiir  die

Eisenbahn  aufbringen.  Ihr  jiingerer  Bruder  hatte  eine Dienst-

stelle  bei einem  ,,sdile*ten"  Bauern  und  sie traf  ihn  sonntags

weinend  in der Kiraie.  Sie fütete  zur  Mutter  Maria  um Hilfe

für  den Bufün  und  sie fand  si*  erhört,  als sie ihn  naa'i  dem

Sonntagskirdigang  fröhlifö  in der Stube  ihres  Bauern  antraf;

er hatte  eine neue,  gute Stelle  gefunden  und  war  ihr  nun so

nahe,  daß das Mäddien  dem  Buben  die Kleider  fli*en  konnte.

Die  alten  Leute  in Tirol  hatten  versaiiedene  Ansi*ten  über

die  ,,!xhwabenkinder':  mand'ie  hielten  sie  für  ,,verdorben"

dur*  die Fremde,  die sie in der Heimat  entwurzelt  hat.  Aber

Peter  Hainz  wurde  ein  solider,  arbeitsamer  und gea*teter

Mann.  Na*  der &hulzeit  begann  er als Maurer,  später  arbei-

tete er als Elektroinstallateur  in einer  Lande&er  Fabrik  und

er  brad'ite  es dort  auf 50 Dienstjahre,  wovon  die Diplome

an der Wand  seiner  Wohnung  Zeugnis  geben.  Mit  seiner  Frau,

die' nid'it  weniger  fleißig  war,  hatte  er  14 Kinder.  Wenige

Monate  nadi  seiner  Erzählung  dieses Saii&salsweges  ging  sein

Leben  zu Ende.  Im  Ar*iv  der Bezirkshauptmanns*aft  Land-

Schischule  Iiandeck  - Zams

Aüf"m5ey  bis  Pflugbogen
vom l. 2. - 6.. 2. 1971 t%lich  von 14 - 16 Uhr

Jf'oxlg*schrittene

vom 8. 2. - 13. 2. 1971 t%lich  von 14 - lO Uhr

Anmeldung  und Treffpunkt  : Venetseilbahn  - Tel.  66!)

Wedelkurs  1971
vvaüu.a..iIilafüJa  ulJ  15- JE"eb:Tuar  19T1

FremdenverkehrsverbandLandeck  u.Umgebung
Veranstaltungskalender

29. Jänner  : Hausball  - Hotel  Sonne  Landeck

30. Jänner  : Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

Alpenvereinskränzchen  Hotel  ,,8onne"

31. Jänner  : Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

6. Februar:  Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

Schützenball  Hotel  ;,8onne"

Ä. 8. V. Ball  Gasthof  ,,Arlbcrg"

Hausball  Hotel  ,,Tramserhof"

7. Februar  : 13.00  '[Thr  Faschingslauf  des E8V  Oberinntal,

8ektion  Zams  am Eisföufplatz  in Zams
Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

20.00 Uhr  Eislauf  ball  (.asthof  ,,Gemse",  Zams

13.  Februar:  Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

Garnisonsball,  8peisesaa1  der  Pontlatzkaserne

Kriegsopfermaskenball  Hotel  ,,Sonne"
Keglerball  Gasthof  ,,Arlberg"

<:*,  nefün  der er wohnte,  finden  sich noch  die Akten  über  die

Griindung  und  den Fortbestand  des ,,Vereins  zur  Fiirsorge  fiir

die &hwabenkinaer': beginnend  1891,  in den Jahren,  als diese
beiden. a15ähr1i*  auf"dem  Friedri*shafener  Kindermarkt  si*
einen  Dienstherren  su*ten.

St. Christoph  a. Arlberg  ein  Kongreßzentrum

Igm -  Seit Jahrhunderten  füdeutende  Raststätte  an wid'i-

tiger Handelsroute,  seit a*t  Jahrzehnten  vom  Skilauf  gezeiai-
net, auf  dem von  Bergen  umstandenen  alten  Paßgefünde  gele-

gen, entspridxt  St. Christoph  a. Arlberg  mit  seinen  did'it  zusam-

mengedföngten  Häusern  und dem historisd'ien  Kir*lein  den

Vorstellungen  eines Märd'iens  im Sa'inee, au*  heute  nodi,  da

diese Siedlung  aus großen  Hotels  besteht.  Ein  weiter  Weg  fiihrt

aus jenen Tagen um die Jahrhundertwende  herüber  in unsere
Zeit  des modernen  Fremdenverkehrs,  die aud'i dieses St. Chri-

stoph  zum  Treffpunkt  von  Winterfreunden  aus aller  Welt  wer-

den ließ,  zur  romantisföen  Einkehr  für  den Sommergast,  dem

dieses  Stüok Arlberglandsföaft  nid'it  weniger  zum  Erlebnis
vurde.

Die  Christipher  Hotels  bleiben  meist  bis auf einen Betriet+

während  der,Sommermonate  gesfölossen  und es muß das Be-

streben  der Unternehmer  bleiben,  die Wintersaison  in die Länge

zu dehnen und Leerläufe  in der Besetzung  nadi  Möglid'ikeit

zu vermeiden.  Hat  sdion  die Einführung  der vorweihnad'it-

lichen  Wedelkurse  dutrh  die Skischule  Arlberg  in  dieser  Be-

ziehung  eine  fremdenverkehrsmäßige  Belebung  gebra*t,  so

wurde die vor einigen  Jahren gefaßte Idee, Tagungen  na*
St. Christoph  zu lodten'  und es damit  zu einem  Kongreßzen-

trum  zu ma*en,  von  steigendem  Erfolg  gekrönt.  Große  Kon-

zerne  haben  an der Tatsa*e  Gesd'ima*  gefunden,  einen Ta-

gungsort  zu haben,  in dem  sifö  die Teilnehmer  nicht  verlaufen,

in dem  Konzentration  Trumpf  ist und  an dem Skilauf,  Skibob-

fahren,  Sföwimmen  und  Eislaufen  willkommene  Unterbre*ung

und  Erholung  sind.  Die  Hotels  bilden  in der Abhaltung  dieser

Tagung-en, die vor allem im Dezember und Jänner  vor  si*
gehen, eine Interessengemeins*aft  und  bieten  rund  15 Arbeits-

' föume fiir  Sd'iulungen und Vortr%e.  Ein Großraum mit  Film-  '
projektionsmög1ifökeit  für  rund  200  Personen  und weitere

Räume  fiir  je 100  Personen,  die absolute  Ruhe  und  angenehme

Atmosphäre  in den Häusern,  begünstigen  die  Durchführung
jedes Rahmenprogramms.

Seit 1967  sah man  wiederholt  Colgate-Palmolive,  Hamburg,

, Sd'iwarzkopf,  Hamburg, 'Jakobskaffee, Bremen, mit  Gruppen  '
bis zu 350 Personen  im  Kongreßzentrum  St. Christoph,  um  nur

einige  Großorganisationen  zu nennen.  Daß  es 'sd'ion  Tradition

ist, jährlifö  einmal  Rotaryleute  aus zahlreiaxen  europäisffien
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Pesjali-

Preishammer

schlägt  zu  im  pesjak-Schlußvm"kauf

vom  28.1.  - 13. 2. 'l1

Ländern  zu einer  Klubwod'ie  hier  im Herzen  des Arlbergs  zu

treffen,  ist  fiir  die Popularisierung  der Kongreßidee  kennzeidi-

nend. Daß man in St.  Christoph  die modernste  Hoteltele-

phonanlage  Osterreidis  mit  15 direkten  Amtsans*liissen  :Ein-

det, wird  von  den Seminarteilnehmern  gesdiätzt.

nuluiufübzfülxuuy  fü  SL Änton  am  Ärlberg

(lgm)  Wer  aus dem  Ortsbereich  zum  Oberdorf,  zu den

8ei1bahüstationen  oder  dem  8kischu1samme1p1atz  kommen

will,  muß  die Bahnschranke  gegenü'5er  dem Oafe 8ai1er
benützen.  XWthrend  eines  8aisontages  gehen  Tausende

diesen  Weg  und  stehen  immer  wieder  vor  geschlossenen

8chranken,  was bei  dem  lebhaften  Verkehr  auf  der  Arl-

berg-Zugstrecke  nicht  verwunderlich  ist.

Im  Laufe  der letzten  Jahre  aber  wurde  dieser  Zustand

allmähfü:'h  unerträ.glich  und  füe  Forderung  nach  eföer  Un-

terführung  des Bahnkörpers  stets  berechtigtier.  Nach  lan-

gen Vorplanungen  und  Verhandlungen  hat  der Gemeinde-

rat  von  8ti.  Anton  nunmehr  einstimmig  einer  Lösung  zu-

gestimmt,wonach  etwa  60Meter  westlich  der  Bahnschranke

eine  Fußgängerunterführung  gebaut  wird.  Das  Projekt

ist  bereits  verg'eben  und  wird  im  Juli  1971  seiner  Be-

stimmung  zugeführt  werden.  Damit  wird  dem  8t.  Antoner

Ortsverkehr  eine  fühlbare  :Ent,lastung  zuteil  und  ein  Alp-

druck  von  Gästen  und  Einheimischen  genommen.  Die  'Un-

terführung  wird  nur  für  Fußgänger  benützbar,  3.50  Meter

breit  und  2.40 Meter  hoch  sein.  Die  Finanzierung  über-

nimmt  zur  Gänze  die  Gemeinde  St.  Anton,  die  Bundesbahn

wird  die Bauaufsicht  führen  und  fören  Teil  zum  Gelingen

des  Werkes  durch  Langsamfahren  und  organisatorisühe

Beitr%e  leisten.

LuiiabbliafLcbliuL,  ein  selbständiges  Kind

des  Naturschutzes

Wir  sind im  BegrifFe,  unsere  Landsdxaft  dur*  wahllose

Verbauung  zu zersiedeln.  Immer  neue Wege  bis in die höfösten

Almregionen  werden  angelegt,  ohne  daß man  sid'i  um die

Wiederbegriinung  oder  Bepflanzung  der Bösd'iung  viel  küm-

mert.  Im  Gefolge  dieser  Bautätigkeit  stfölagen  neue Steinbrüd'ie

und  &hottergruben  irnrner  wieder  frisföe  Wunden  in das Ant-

litz  unserer  Landsdiaft,  obwohl  die alten  nod'i  längst  ni*t

vernarbt  sind.  Was Wunder,  wenn  immer  dringender  die For-

derung  na*  einem  ausrei*enden  Landsd'iaftssaiutz erhoben

wird,  eine Forderung,  die solange  nidit  von  der Tagesordnung

abgesetzt  werden  kann,  bis aud'i  für  Tirol  ein Landsföafts-

s*utzgesetz  besd'ilossen  wird,  das eine braud'ibare  Handarbeit

bietet,  Tirol  als Erholungsraum  zu erhalten  und  zu jestalten.

Bis jetzt  geht  man  in der  Reditspred'iung  davon  aus, daß de'r

Landsdiaftssd'iutz  nur  ein  Teilgebiet  des  Natursföutzes  xst,

daß es sidi  daher  grundsätzlidi  um ein Stü&  N:atur  handeln

muß,  das vor  Eingreifen  iiberhaupt  oder  zumindent  vor  stö-

renden  Eingriffen  gesd'iützt  werden  soll.  Trotzdem  können  audi

mensdilidie  Siedlungen  Gegenstand  des  Landsföafts5hutzes

sein. ,,Dies  allerdings  nur  insoweit,  als sie das Lands*aftsbild

mitprägen."  Hier  stelli  sidi  wohl  mit  Redxt  die Fr,age, ob es

iiberhaupt  mensdili*e  Siedlungen  gibt,  die das Lands*aftibild

nid'it  mitprägen.  Die  Lands*aft  besteht  dod'i  nidit  nur  aus den
Bergen  und  Tälern,  den WÄldern, Wiesen,  &kern  und  Auen,
sondern  audi  aus  den  darin  eingebetteten  Siedlungen.  Die

Lesen  Sie die  Beilage!

Landsd'iaft  umfaßt  do*,  wie  wir  meinen,  die Gesamtheit  aller

natürlid'ien  und  von  Mens*en  gesdüaffenen  Gegebenheiten,  die

das Auge  vom  jeweiligen  Standplatz  im Freien  aus, also von

Horizoüt  zu Horizont,  wahrnehmen  kann.

We-nri d- as stii-mt,  iiißt-e-d-  er Larrds*aft-ssai-ü €i -n-iaxt nur

tätig  werden,  wenn  im  Bereid'i  der Reintaler  Seen eine Reihe

neuer  Sföottergrufün  aufgemad'it  werden  soll-, sondern  aud'i

dann,  wenn  HoföMuser  geplant  sind,  die zufolge  ihrer  Höhe

die Lands*aft  über  die Grenzen  des Ortsbildes  hinaus  sia'itlidi

beeinträchtigen.  Unbesföadet  der  t+aupolizeilidien  Zuständig-

keit  der  Gemeinde  urnsffießt  der Iands6aftssd'iutz  nidxt  nur

die  natürliföe  sondern  aufö die  künstlidxe  Landsa'iaft.  Der

Landsd'iaftssa'iutz  rei*t  somit  weit  über  den Begriffsinhalt  des

Nätursffiutzäs  hinaus;  er muß.die  Erhaltung  des Erholungs-

wertes  der Umwelt  si*ern  und  eine zeitgemäße  Landsd'iafts-,

pflege  miteinsd'iließen.  Die  Einbindung  von  Urbanisation  und

Teik  in die Natur,  die aktiv  gestaltete  Kulturlandsd'iaft  ist

das  Ziel.

Wir  sind  daher  der Meinung,  daß hiefür  ein eigenes Gesetz

gesdxafFen  werden  muß.  Kuratorium  Sd'iöneres  Tirol

Bergwacht  Landeck  Jllllra!;hauptv'baauiiuuluug

Die  Ortsstene  Landeck  der  Tiroler  Bergwacht  hat  sich

in den letzten  Jahren  einen  sehr  erfreulichen  guten  Ruf

geschaffen.  Die  Landecker  Bergwächter  versahen  stets

ihren  nicht  immer  leichten  Dienst  sondern  waren  darüber-

hinaus  auch  immer  dann,  oft  als einziger  Verein,  zur  Stelle,

wenn  es um  die Bewältigung  besonderer  Probleme  ging.

E3o gesehen  nimmt  es nicht  wunder,  daß  man  bei  der all-

jährlichen  Jahreshauptversammlung  eine  Bieihe  von  Per-

sönlichkeiten  antrifft,  die  den  Wert  einer  solchen  Organi-

sation  füngst  erkannt  und  schätzen  gelernt  haben.  In  der

vor  kurzem  im  Landecker  Gasthof  Arlberg  durchgeführten

heurigen  Jahreshauptversammlung  konüte  Ortsstenenleiter

föorg  Thurner  den  Vorsitzenden  des Kuratoriums  für  ein

schöneres  Tirol,  den  Landecker  Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Lunger  besonders  herzlich  begrüßen,  der  ebenso,

wie  der  Landecker  Bürgermeister  Braun  und  der  Komman-

dant  des Gendarmeriepostens  Landeck,  Geiger,  gekommen

war.  Neben  ihnen  bemerkte  man  auüh  Vertreter  anderer

Alpinvereine  und  Naturschutzorganisataonen,  so wie Ab-

ordnungen  aus  anderen  Ortsstellen  der Bergwacht.  Der

'ätigkeitsbericht  von  Ortsstenenleiter  Thurner  w4r  eine

beachtenswerte  Dokuie4tation  der vielfältigen  Aufgaben,
wek,he  die  Bergwacht  im  Berichtsjahr  bewältigte.  So führte

.man  wieder.umfangreiche  tionen  im  Rahmen  der  Weg-

markierungen  durch,  stellte  neue  Ruhebäüe  auf,  war  an

zahlreichen  Wanderwegverbesserungen  beteiligt  und  half,

neben  der  Feuerwehr  in  Landeck,  tatkföftig  bei  der  Aktion

Osterputz  mit.  In  rund  2500  geleisteten  Einsatzstunden

wurden  196  Pflichtdienststreifen  und  42 freiwillige  Streifen

durehgeführt.  In  ihröm  Rahmen  erfolgten  2 Anzeigen  und

24 Abmahnungen.  Hinsichtlich  der  Kontrollen  von  Jm-,

8chutz-  und  Wochenendhütten  war  ' man  gleichfans  viel

unterwegs  und  kontrollierte  insgesamt  225 0bjekte.  Es

erscheint  fö diesem  Zusammenhang  sehr  bedauerlich,  daß

es lediglich  ein  einziger  Hüttenbesitzer  der Mühe  'ierb

fand,  die  sichtbar  angebraühte  Kontronkarte  auch  wirk-

, lich  der  Bergwacht  zurückzusenden.
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Das  umfangreiche  Berichtsjahr  wurde  wieder  durch

zahlreiche  8öhu1ungeq  und  Kurse,  durch  'Dienstbespre-

chungen,-Einsgtz-  uffid,Läwinenübungen  sowie  durch  'über-

na'bme des Rettungs- uüd Pistendienstes bei  wintersport-

lichen Yeranstaltungen äbgerundeti In fiffanzie]ler Hinsic5t
allerdings  ist  die Ortsütelle  buchstäblich  auf  das"Betteln

angewiesen:  DE18 ist  nicht,  *örwunderlich,  wenn  man  #eiß,'

daß  der Ortsstelle  vom  'Amt  der  Tiroler  Landesregierung,

gewissermaßen  also  vom  Dienstgeber,  für  die Erfüllung

aQer Aufgaben  lediglich  800 Schilling  im Verlaufe  eines

Jahres  zugewendet'  wurden.  Nach  dem  mit  viel  Böifall

aufgenommenen  Tätigkeitsbericht  gelangte  man  zu'den

Ehrungen.  Aus  der  Hand  des Bezirkshauptmannes  empfmg

Alexander Staff für 30-jäbrig@  Zugehörigkeit,zur  Berg-
yach'3 das Diplom über die Verleföung der F;ihrenmitglied-
sphaft,  die  drei  dienstältegten  Bergwachtmänner  Ma,x

Legenstein,  uois  Falfö  und  Alfred  Pircher  wurden.  von

Ortsstellenleiter  !Thurner  amit  Bildbände;n  bedacht.  Ein

Lichtbildejvortrag,  bei'  dem'noch  eiü'aLdie  verschiedenen

Einsätzö  des abgelaufenen  Jahres  gezeigt  wurden,  ]eitete

zur  Neuwahl  des Ortsstellenleiters.über,  der  für  eine  Funk-

tiönsperiode  VOn fünf  Jahren  zu bestellen  war:  Hier  ergab

eine  geheim  durchgeführte  Abstimmung  bei einem  weißen

Zettel  die  öinstimmige  Wiederwahl  von  Georg  Thurner.

Die  sehr  gut  verlaufene  Jahreshauptversammlung  sahloß

miti  den Ansprachen  der Ehrengäste,  in  welühen  nicht

nur  der  schuldige  Dank  für  füe  erbrachten  Leistungen

ausgesprochen  wurde.  Miti  ihm  war  zugleich  much  die

Bitte  verknüpft,  auch  in kommender  Zeit  im Interesse

der  Allgemeinheit  vorbildlich  zu wirken.

Sfüllgcattpinrlp  Tiandeck

Kinde:r1ähmungsschutzimpfung  !

Am  4. Februar  1971  wird  im  Gesundheitsamt  in. der

Innstraße  in der' Zeit  von  9 bis  Il  Uhr  die.2.  bezw.

3. Teilimpfung  der  Kinderlähmungsschutzimpfung  verab-

reicht.  Impfzeugnisse  sind  mitzubringen.  Personen  mb dem

21. Lebensjahr  haben  eine  Impfgebühr  von  S ö. -  zu ent-

richten.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Goldene  Hochzeit  feiern  am 30. Jänner  1971  Herr
Hermann  Palaoro  und  seine  Frau   Ida  gep. Wegmann,

Landeük,  Biömerstraße'  12.

Wir  gratulieren  herzlichst  und  wünschen  viel  Glück  und

fösundheit  für  noch  'viele  schöiie  gemeinsame  Jahre,

Der  Oberinntaler  Vogelzuchtverexn  Landeck

führt  seine  Generalversammlung  am  Mittwoch,  den.  10,  2.

um  20.00  Uhr  im  Gasthof  ,,Nußbaum"  in  Landeck  durch.

Die  Mitglieder  werden  gebeten  pünktlich  und  zuver-

läßig  zu erscheinen.

Hohes  Alter

Am  1. Februar  feiert  Herr  Ferdinand  Fii,  Knappen-
bühel  2, seinen  81.  Geburtstag,

a:m 2.  Februar  Frag  Maria  Mat4t, Malserstraße  25,
ihren  83. und

Frau  Maria  platzer,  Kreuzgasise'  4, ihren  so,,

Sensationelle Preise

am 3. Februar  Frari  Änna  Trenkwalder,  Marktplatz  4,

ihren  82. und

am 5. Februar  Frau  Elsa  :Rausföer,  8chu1hausp1atz  6,

ihren  80. Geburtstag.

Wir  gratulieren  herzlichst  Zu dön Geburtstagsfesten  und

wünschen alles  Gute  für  noch  yiele  schöne.  und  gesunde
Jahre.

Sprechstunden  des Bezirks-JE'euerwehr-
kommandos.

Es wird  tfüra;ffi erinnert,  däß'  das  Bezirks  - Feuerwehr-

kommando  seine  8preöhstunden  jeden  e'rsten  Montag  im

Monat  in der Zeit  von  14. bis  16 Uhr  im  8itizungssaa1

im  Riathaus  Landeck  abhält.  Die  nächstsn  Spröchstunden

sind  ara Montag,  den  l.  Febiiiaffi  zii  'der- oben  angöführten

Zeit.  Den  Feuerwehren  des Bezirkes  wir'd  empfohlen,  diese

Gelegeüeit  auszunützen.

Die  Jagdgenossenschaft  Zams  hält am 8. Feber 1971
um  20 Uhr  im Gasthof  Post  (Haueis)  seine  Vollversamm-

lung  alb. Eingeladen  und  stimmberechtigt  ist  nur,  wer  im

Zamier  Gemeindegebiet  Grund  von  O,5 ha  -und  darüber

besitzt.  - Der  Obmann  GrabÖr'Alois

Kameradschafts  - Skirennen  des  Bezirks  - :E'euer-

YiValiivbaikCiuab.»  ;ai  Pettneu  affl  x.

Das  fqr  8onntag,  31. Jänner  1971  geplante  Kamerad-

schafts-Elkirennen  in Pettneu  a. Ä. kann  wegen  8chnee-

mangel  nicht  abgehalten  werden  und  wird  verschoben.

Der  neue  Zeitpunkt  wirä  noüh,  bekanntgegeben.  , ,

Schützengilde  Zams

Ergebtiisse  vom'  Vörgleichswettkamf  Zams  - Prutz  im
Luftgewehrschießen

Mannschaft:  Zams  I 1452  (nsuer  Gildenrekord)

8treng  37!), 8chöpf  366,  8cheiber  356,  Wucherer  S.' ?»5!5,

Mannsctmft:  Prutz  I 1394  '

Schmid 352, Haaser 348, Mayer W, 348, Kratzer 346.
Mannschaft:  Zams  II  1344  .

 Dr.  Pezzei   34!),  Wucherer.  Ä. . 345,  .Venier  A1.  329,

Venier  Ad.  325.

Mannschaft  Prutz  II  1284

Pachler  ' 340, Hutter  331, Mayer  Cih. 307,  : Würfl  300.

Einzelwertung  :

l.  Streng  Alois  ZI  375,  2.'  8chöpf  'Rudolf'  ZI  366',,

3.  Scheiber  Karl  ZI  356,  4.  Wucherer  8e,pp  ZI  a55,

5,  Schmid  8iegfried  PI 352,  6.  Haaüer'Alois  PI  348,

7. Mayer  Walter  PI 348,  8.  Kratzer  Hubert  PI  346,

9, Pachler  Heinz  PII  346, 10. Vlucherer  Alois  ZII  345,

1l.  Dr.  Pezzei  Friedl  ZII  345, 12. Venier  Alois  ZII  329,

13. Venier  Adolf  ZII  325; 14. Würfl  Rudolf  PII  300..

Damenklasse:

l,. Sühwarzenbacher  Edith  Z.333,  2.HutterE1isaböth  P331.

3, Pezzei  Herta  Z 321, 4..Mayer  Ohristl  P 307, ö.,8chöpf
Mariä  Z 292.

ijeim Winterschlußverkauf  vom
28. Jänner-13.  Februar 1971

riesige Auswahl im  8fötföhaus
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SCHuTZENCilLDE LANDECK
Retourkampf  der Schützengilde  Landeck  gegen

.F'ließ  im  Schießlokal  Landeck  mit  7 Schützen  pro  Mannschaft

Mannschaft  Landeck  :

Zangerl  Ernst  3!)9  (Tagesbester),  Grießer  Albert  jun.  3!)1,

Plangger  Hans  349,  Matt  Kurt  348,  Pöll  Oskar  344,  Straudi

Josef  326,  Grießer  Albert  sen.  322.  Total  23ü9  Ringe.

Mannschaft  Fließ  :

:Rettenbacher  Joliann  350, Reinstadler  Franz  344, Geiger

Wilfried335,ReinstadlerManfred33l,WohlfahrterFranz  329,

Bock  Alois  329, Eitadelwieser  Josef  265. Total  2283.

Landeck  erreichte  gegen  Fließ  einen  Vorsprung  von

116 Ringen.

Schmalfilmclub  Landeck

Unser  nächster  Cilubabend  findet  am  Dienstag,  den

2. Februar  1971  im Olublokal  Hotel  8chrofenstein  (Bar)

statt.  Herr  Pollini  aus  Innsbruck,  der  uns sföon  durch

seine  hervorragenden  Filme  bekannt  ist,  wird  uns  seine

neuesten  Filme  zeigen.  Beginn  : 20 Uhr.

Bcw*vkvh*vvptm*nnqrahqft  Tiandeek

Vexlautbarung  - Jägerpföfung  1971
Am  Montag,  den 5., und  Dienstag,  den 6. April  1971,  wird

ab 8.00 Uhr  bei der Bezirkshauptmannsd'iaft  Lande*  die Prii-

fung  ü):ier die jagdlid'ie  Eignung  zur  Erlangung  der ersten  Tiro-

ler Landesjagdkarte  abgehalten.

Die  Prüfungswerber  haben  bis spätestens  15. März  1971 ein

mit  S 15,  -  gestempeltes  Ansudien  um Zulassung  zur  Prüfung

bei der Bezirkshauptmannschaft  Lande&  einzureidien.  Im  Ge-

sudi  sind  anzuführen:  Vor-  und  Zuname,  Geburtsdatum,  Beruf,

Staats):iürgers*aft  und  Wohnort.

über  die  Zulassung  zur  Prüfung  entsföeidet  die  Bezirks-

liauptmannschaft.  Die  Antragsteller  werden  iifür  die Zulassung

zur  Prüfung  und über  die  Einteilung  der  Priifungstermine

schriftlid"i  verstfödigt.

Die  Prüfungsgebühr  beträgt  S 80,  -  und  ist vor  Antritt  zur

Prüfung  bei der Amtskasse  der Bezirkshauptmannsd'iaft  Land-
e&  zu entrichten.

Gleichzeitig  wird  fükanntgegeben,  daß aufö heuer  wieder

ein Vorbereitungskurs fiir die Jägerprüfung  abgehalten wird.
Dieser  füginnt  am Sonntag,  den 14. Februar,  um 9.00 Uhr

im Gasthof  ,,Arlberg"  in Lande&-Perfuchs.

Den  Prüfungswerbern  wird  dringend  empfohlen,  diesen  Vor-

bereitungskurs  zu besuchen.

'jBe:höfanförArbeilnetimer
@ WeuOFungen

%ie  das  &beitsamt  Landeck  mitteilt,  wurden  durch

das  Bundesministerium  für  8ozia1e  Verwaltung  neue  Biicht-

linien  erarbeitet,  die  sich  auf  Beihilfen  für  Wintierarbeitis-

kleidung  beziehen.  Da  diese  neuen  Richtlinien  für  Arbeiter

in der Land-  und  Forstwirtschaft  gleichermaßen  wie  für

Besühäftigte  im  Baugewerbe  vorteilhaft  sind,  werden  nach-

stiehend  die  wichtigsten  Bestimmungen  bekanntgegeben.

Land-  und Forstwirtschaft  :

Förderungswürdig  sind  Arbeitnehmer,  die von  Anfang

Jänner  bis Ende  März  in land-  und  forstwirtschaftlichen

Berufen  bescMftigt  sind  oder  arbeitslos  sind  und  mittels

der  Beihilfe  in  Beschäftigung  gebracht  werden  können  und

nur bei Außenarbeiten  eingesetzt  werden. Land-  und Forst-

arbeiter,  die nicht  oder nicht  ausschließlich  bei  den  o. a.

Außenarbeiten  eingesetzt werden, können wie bisher  im

Einzelfall  gefördert  werden.  Die Einbringung  vori  Begehren

für Land und Forstarbeiter,  welche die Beihilfen  in An-

spruch  nehmen  wollen,  kann  nur  in der Zeit  vom  15. Jänner

bis 28. Feber erfolgen.  Die Beschaffung  nachstehender
Winterbekleidungsstücke  kann  gefördert  werden  :

l, Winterschuhe  und Gamaschen oder Gummistiefel  mit  Berg-

li  profil,  Winterüberröcke  und Anoraks,  Lodenhosen,  Pullover,

), lederbesetzte  Fäustlinge,  Wollmützen  und  Steigeisen.

Höhe  der Beihilfe  :
ir

», Es werden Gutscheine verwendet,  füe im allgemeinen

die Kosten für die oberwähnten  Kleidungsstücke  zu 80 o/0
n  decken.

Arbeitnehmer  in der Bauwirtschaft  :

Förderungswürdig  sind Arbeitnehmer,  die von  fang

Jänner  bis Ende März in Unternehmen  der Bauwirtschaft

Il  besühäftigt  sind oder arbeitslose Bauarbeiter,  die mittels

a) der Beihilfe  in Beschäftigung  gebracht werden  können

h und auch bei Außenarbeiten  eingesetzt  werden..  Generell

B förderungswürdig  für den Winter  1970-71 sind Arbeitneh-

mer, die im Wohn-,  Schul-. Heilstätten-  und Verkehrsbau

bei Außenarbeiten  eingesetzt  sind. Bauarbeiter  die nicht

bei solchen Projekten  eingesetzt  werden, können  wie  bis-
her im Einzelfall  gefördert  werden.

A Tl!  -  n  -  .--L.-  IX-     L  a  *   J    iiv  i  *  i  ii  ii  ii  iiii  .  00 s

kann gefördert  werden:  - --'---------'------

Windjacken,  Überziehhosen,  Handschuhe,  Gummistiefel,

bzw. Filzstiefel  bzw. Lederstiefel  und Kopfbedeckungen
(8chutzhe1me)

Höhe der Beihilfe  :

Auch hier werden Gutsföeine  verwendet,  die im all-

gemeinen die Kosten  für  die oberwähnten  Kleidungsstüoke
zu 80 ol@ decken.

Stellung der Begehren  :

Sowohl in der Land- und Forstwirtschaft  wie auch  in

der Bauwirtscha.ft  sind die Begehren  vom  Arbeitnehmer

zu stellen.  Sie können aber auch z, B. : von  Betriebsräten,

Vertrauensmännern,  Gewerkschaftssekretären  oder Dienst-

gebern in Listenform  eingebracht  werden. Alle  entspre-

chenden Formulare  sind beim Arbeitsamt  Landeck  er-

hältlieh.  Es wird ausdrücklich  darauf  verwiesen,  daß  die

Zeit für die Einbringung  von  Begehren  unwiderruflich
mit Bnde Feber 1971 endet.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Unlängst  fuhr  iah mit  unserem  neuen  landwirts*aft-

lichen  Transportfahrzeug,  Marke  ,,Troyer':  auf der Bundes-

straße  nad'i  Landeok.  Damit  id'i keine  Sdierereien  habe, habe

i*  an der Rü&seite  des Fahrzeuges  eine  10-km/h-Tafel  an-

gebraa'it. Ia'i t+in aufö  ni*t  sau'ieller  gefahren,  und trotzdem

soll ia'i jetzt  wegen  dieser einzigen  Fahrt  gleid'i  dreimal  be-
straft  werden.  Wieso  gibt  es das?

Antwort:  Die 10-km/h-Tafel  hat den  Sinn,  Fahrzeuge  zu

kennzei*nen,  die auf  waagreföter,  gerader  Fahrbahn  bei Wind-

stille  eine Gesd'iwindigkeit  von  10 km/h  nid'it  zu übersd'irei-

ten vermögen.  Für  diese Fahrzeuge  muß dariiber  hinaus  eine

Bescheinigung  des Landeshauptmannes  vorliegen,  aus der  zu



30. Jänner  1971 Geme  inde  blatt

Autovermiettmg  nun  aucb  in  Landeck
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Malserstraße  82 - Tel.  0!)442-760

ersehen  ist, daß das betreffende  Kraftfahrzeug  auf  Grund  sei-

ner tefönisdien  Ausführung  keine  -höhere  Gesföwindigkeit  er-

reidien  kann.  Ist  diese  Voraussetzung  ni*t  gegeben,  ist das

betreffende  Kraftfahrzeug  ordnungsgemäß  zuzulassen,  wenn

es auf öfFentlia'ien  Straßen  verwendet  werden  soll. Mit  der

Zulassung  gekoppelt  ist die obligatorisd'ie  Haftpfliditversidie-

rung.  Außerdem  bedarf  der  Lenker  des Fahrzeuges,  da  es

eine Gesd'iwindigkeit  von  mehr  als 10 km/h  zu erreid'ien  ver-

mag,  einer  Lenkerbereditigung  jedenfalls  für  die Gruppe  ,,F".

Der  Anfrager  hat  si*  daher  trotz  seiner Siaxerheistvorkeh-

rung  dreier  Verwaltungsübemetungen  sföuldig  gemacht:

1.  Er  verwendete  das  zulassungspflid'itige  Fahrzeug  ohne

Zulassung  auf  öfFentlia'ien  Straßen.

. 2. Er hatte  für  dieses Fahrzeug  die gesetzlidi  vorgesd'irie-

bene Haftpflid'itversia'ierung  ni*t  abgesailossen.
3. Er war  nidxt  im Besitz  der erforderlidxen  Lenkerbered'iti-

gung-

Die  Anbringung  der  IO-km/h-Tafel  am  gegenständlidien

Fahrzeug,  wel*es  ja sföneller  als 10 kmfö  gefahren  werden

kann,  änderte  die Refötslage  in keiner  Weise,  sie diente  offen-

bar  ledgilich  dem Zwe*  der Vortfüsföung  falsdier  Tatsad'ien.

'i a

i
I BeI raol "'@"""'haiten, '
,.,  ..l,  jl  .-,  .,,-

lö
I

a«9i  ds+aaz  2i  ak-Nlaller%
M

bel graun _ (I'j  fatu'enii
 afflaaffl  i

s j n

Stuutlb.=ffflllc  bcim  Standesamt  Iiandeck

Eheschließung

am  30. 12. 1970  der  hsistenzarzt  Dr.  med.  Kersten

Jungk  und  die Krankenschwester  Hedwig  Maria  Thöni

beide  wohnhaft  in Hamburg.

Geburten

am  l. 12. 1970  ein Dietmar  Peter  dem  8peng1er  Man-

fred  Handle  und  der  Barbara  Franziska  geb.  Kogoj  beide

wohnhafti  in Bied  im Oberinntal,  Bundesstraße  76
am  7. 12.  1970  ein  Thomas  dem  Bundesbahnrevidenten

Jfred  Waloh  und  der  Maria  Brigitta  geb. Pöll  beide

wohnhaft  in Landeck,  Urtlweg  16

am  l0.  12. 1970  ein Wilfried  Herbert  dem  Postver-

tragsbediensteten  Rudolf  Anton  Unterkircher  und  der

Brunhilde  geb.  8chütz  beide  wohnhaft  in  Landeck,  Brix-

nerstraße  12

gm  14. 12.  1970  eine  Gabriele  dem  Schlossermeister

Richard  Jungblut  und  der  Rosemarie  Christine  geb.  Köhle

beide  wohnhaft  in Landeck,  Gramlachweg  4

am  17. 12. 1970  eine Barbara  dem  Bundesbahnbeam-

ten  Jobann  Jois  Sigl  und  der Erna  geb. 8tro1z  beide

wohnhaft  in Fließ  149.

'C'o(Lu!lLaauluxJuuu5  fü  Jer  P!arrkirahe  Landeck
SonnHag,  31. ]annerh  4, Sonntag  na*  Ers*einung  -  4. Sonn-

tag  im  Jahreskreis:  6.30  Uhr Messe für Aloisia Orgler, 8.30 U&
Messe fur  Wilhelrn  Holub,  9.30  Uhr  Arnt  fiir  die Pfarrfamitie

(Messe für  Verstorbene,  SH),  11.OO Uhr  Messe  für  Rid'iard

Krabb,  19.30  Uhr  Messe für  Barbara  Fritz.

Montag,  1. Februar,  Gedäd'itnis  des Bisföofs  Ignatius  von  An-

tioföien,  j107:  6.30 Uhr  Messe fiir  die Stifter,  7.00 Uhr  Messe

für  Bernhard  und Walburga  Patsd'ieider  (Messe  für  Verstor-

bene, SH).

Dienstag,  2. Februar,  Mariä  Liditmeß  -  Tag  der Frauen:

6.30 Uhr  Messe  für  P. Bernhard  Klimrner  (Messe  für  Ver-

storbene, SH), 7.00 Uhr Messe für Josef Borgogno, 19.30 Uhr
Kerzenweihe  und  Abendmesse  für  die Frauen.

Mitmocb,  3. Februar,  kirchlidier  Werktag:  7.00 Uhr  Messe

fiir  Aloisia  !xheit+er,  19.30  Uhr  Messe für  verstorbenen  Vater

(Messe für  Verstorbene,  SH).

Donrterstag,  4. Februar,  kirföli*er  Werktag:  6.30 Uhr  Messe

für  die  Stifter,  7.00 Uhr  Messe fiir  Alois  Saiütz  (Messe  für

Verstorbene,  SH),  19.30  Uhr  hl. Stunde  und  Bei*te.

Freitag, 5. Februar, Herz-Jesu-Freitag  -  Gedächtnis der
Bistfööfe  Ingenuin  und  Albuin  von  Brixen:  7.00 Uhr  Messe fiir

verstorbene  Eltern,  19.30  Uhr  Messe fiir  den Frieden  (Messe

fiir  Verstorbene,  SH).

Samstag,  6. Februar,  Priestersamstag:  6.30 Uhr  Messe für  die

Stifter,  7.00 Uhr  Messe für  Hermann  Walter  und  Eltern,  17.00

Uhr  Beid'ite,  19.30  Uhr  Abendrosenkranz  und Beidite  (Messe

fiir  Verstorbene,  SH.)

Sonntag,  7. Februar,  5. Sonntag  nadi  Ersd'ieinung  -  5. Sonn-

tag im Jföreskreis: 6.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie,  8.30
Messe  für  Gottfried  Zarfgerle  (Messe  für  Verstortiene,  SH),

9.30 Uhr 1. Jahrtagsamt für Anna Höllrigl,  I1.OO Uhr Messe
für  Aloisia  S*aufler,  19.30  Uhr  Messe fiir  Eltern  und Ge-

sdiwister  Geiger.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirehe  Perjen

Sonntag, 31. Janner: 8.30 Uhr Messe fiir Alexander Albl,
9.30 Uhr Messe für die Pfarrgemeinde, 10.30 Uhr Jahres-
messe für  August  Auer,  19.30  Uhr  Messe für  Georg  Baumann

und Josef Klotz,  14.30 Uhr III.  Ordensversammlung!
Montag,  1. Februar:  7.15 Uhr  Messe für  Franz  Spiß,  8.00

Uhr  Messe für  Engelbert  Zangerl.

Diertstag, 2. Februar: 7.15 Uhr Jahresmesse für Luise Guem
und für  Bernhard  Klimmer,  8.00 Uhr  Messe für  Andrä  und
Maria  Klotz.

Mittwocb, 3. Februar:  7.15 Uhr Jahresmesse für Maria
Sdiueler,  8.00 Uhr  Messe für  Oskar  Renner,  19.30  Uhr  Messe
für  Franz  Habi*er.

Dorznerstag, 4. Februar: 7.15 Uhr Messe für Johann Niss,
8.00 Uhr Messe für Josef Oberdorfer.

Freitag, 5. Februar, Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr Messe fiir
Josef Partoll, 8.00 Uhr Messe für Heinridi  Guem, 19.30 Uhr
Messe fiir  den Frieden.

Samstag,  6. Februar:  7.15 Uhr  Messe für  lebende und  ver-

storbene  Mitglieder  des III.  Ordens, 8.00 Uhr Messe auf Mei-
nung,  19.30  Uhr  Sonntagsgottesdienst für Maria Haindl.

Gottesdienstordnung  %n de:r  Pfarvkm'ho  Ryqggen

Sonntag,  31. Janner, 4. Sonntag  im Jahreskreis: 9.00 Uhr
Amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe ftir'Franz  Wille.

Montag,  1, Februar,  hl. Ignatius  Martyrer:  6.45 Uhr  Messe

nad'i  Meinung  (Roilo).

Dienstag,  2. Februar,  Mariä  Lid'itmeß  (Absd'iluß  der Weih-

nad»tszeit,  Tag  der Frauen  und  Mütter):  19.30  Uhr  feierlid»e



Bet-Sing-Messe  zu Ehren  der Muttergottes  mit  Kerzenweihe

und  Kerzenopfergang  der Frauen  und Miitter,  zum  Absauß
Blasiussegen.

Mittwocb,  3. Februar,  hl. Bisdiof  Blasius:  19.30  Uhr  Abend-

messe für  Alois  S*mid  rnit  Blasiussegen.

üonrterstag,  4. pebruar: 17.00  Ufü  Kindermesse  für  Anna

Trenkwalder  mit  Blasiussegen  für  die Kinder.

Freitag, 5. Februar, Herz-Jesu-Freitag:  19.30  Uhr Messe für
den Frieden  mit  Priesterandadit.

Samstag,  6. Februar:  6.45 Uhr  Messe für  Gefallenen  Alois

Erhart,  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  Theresia  Hofer.

Evangelischer  Gottesdienst  31. J@nner,  10.30  Uhr.

Bibelstunde  2. Februar  19.30  Uhr.

Ärztl,  Dlenst:  31. 1. 1971  (nur  bel wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr. Hans  Oodemo, Zams, Tel. 4[i3
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiehborn,  8t.  Anton  89 !,  Tel.  06446-2!S1
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrföh  Kunüzioky,  Pfunds
Prutz-Ried  : 8prpinge1arzt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-GaItür-lschgl:  Dr. W. Köok

Tmärztlicher  Sonntagsdfenst

31. l. Dr. Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstr.  74, Tel. 3ö4

ßtadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen

Tiwag-ßtörfüenst  (Landeük-Zamg)  Rif  210/45!
Nächste  Mutterberafung  : Montag,  l. 2., 14 - ]6 '[l'hr

Verkaufe  gut  erhaltenen

LKW-Hanomag-Kurier
2 to  Nutzlast Pircher  Ekkehard,  Eiltransporte

Tel.  90fö

JunghühnerauS Dänemark 2(,bratfertig,  zartes  Fleisch  1 kg

Onkel Tuca Bananenlikg  5.90
eüiadsts:o:eir MOrgenstedIgllefn!AIsepf1ekgl 3.90

it-i, KOpf-o=i, Endiviens3ast1u,a,t 6.90

Hauser Kantwurst./,kg

Reiter Extrawurst
in Kränzen  1/2 kg

Alma Emmentaler
Haushaltspackung  1/4 kg

Scana Heringssalat
1 '/4  It Küberl

19.50

12,

19.80

ScMn  -!

gepflegt
in die
Ball-  g

SalSOn  - a

Shamtu chic Stiampoo 92ü iP':u'b'ee'edae.n;e:ahaernw:slacHzen stafi  14.20  nur  s  !

S!vamtu chie Haar- 9g !

Stiamtuchic i
HaarSpray NHrzanutn'eAegiSe'en':24 JgganzlhrerFrisur  Grofldüsestatt42.-nur  RI g

I
CgiObtlelh'rleerF!!!!!!!!!füanz 'IR9o I

18 oz [ltise  nur  ffi %W  s  N

;W;;;do;:,y 265N,  H.mitderdezentenDuffnüte,  Dosestatt42.-nur

Strah1er7ü Zahnpasta 'ig6o2 Familientuben staff 33.6 s H-

I Düse  statt  38.-  g  g

Camelia Recoi«j 7aü6watteweiche  Damenhygiene
1(ler-Packung  statt  fl).fü]  nur  s  I

Tmeitmunpti:h!!!!:!!!!!!!"h(:!!p!!R60i-
weich  und ribbelfest  Packung  statt  9.40



30. Jär  1971 Gemefödeblatt

das alles bietet  Ihnen  Fleischgroßhändler

Qualität  für  GRjlSBERGER

Selch-, Gefrier-4.
'Verbrauchszwecke

Eichholz-Fließ,  Tel.  (0!)442) 710

Zustellung  erfolgt  frei  Haus

Geringster  Abverkauf  : 1/4 Rind,

1/ß 8chwein,  'ls anderer  Arten

zu verkaufen

lebend  je  Sfflak  S 20.  -

kochfertig  geschlachtet  je  kg  S 20.  -

bei  Abnahme  von  mehr  als  IO 8tück  lO o/o Rabatt  !

STRENG  ÄIiOIS,  Zams,  8anatoriumstraße  6
Telefon  806

Wir  suohen  ab l!).  Februar  1971 (JJahresstelle)

Setvieretin mitInkasso

Sitmenmüdcben
WöSCtleFfö, AÖWOSCllOFin

auch.  halbtags

Hotel  Schwarzer  jLdler,  Landeck

Telefon  O!i442-316

Knusprige  Dioeill»cndl

auch  zurn  Mitnehmen
in  der

praktisehen
Warrnhaltepaekuing

Wienerwald  im Hotel  Post
Tel.  383



Gem-e  indeb  l a tit 30. Jänner  19'71

Große

Preisstü  r

beim  Winterschlußverkauf  vom

28. Jänner  bis  13. Februar  1971

SChuhha=  LADN  ER
ZAMS  -  Hauptstraße  37 =  Telefon 337

Wintet-Schlußverkauf  71
vom  28.  Jänxter  bis  11.  i'e)bxauar  o

rw  Sie
Damen-Roek  gefüttert  in netten  Karos  S 89.-
Vet'schiedene Moderöcke  S 98.-.

tueller  Moderock  in netten  Karos  S 148.  -
Damen-Pulli  in versühiedenen  Modellen  ab S 78.  -

Neu
hesonders aktuell : Sühniir-Pulli in Melee-Farben S148.-

Neu
sehr sühiük gemiisterte Jersey-Hüse S 198.  -

ruxa  das  Ri:nd
Mädühen-81ip mit Sühliipfer in allen (lrößen S 9.50
Mädühen-Oarnitiir geblumt und weiß, alle Orößen S 29.  -
Knabeii-Flanell-Hemd sühöne Qiialität, alle 8rößen S 48.-
Kinder-8trumpf-Hüse, Baiimwülle mit Helanüa, alle Orößen S 26.  -

Bitte  beachten  Sie  auch  noch  unsere  günstigen  Angebote

in den Wtihlkörben.

rör  nixi
Herren-Piillis in varsühiedenen Modellen
Herren-Henid sühöiia oiialität
Herren-Baumwüll-Pulli varsühiüdene Farben

Neu
Harrer-Sühnür-Piilli 'in selmnen Melee-Farben
8ühöne Früttee-Süüken modisehe Farlien

8ehr sühöne Striimpf-Hose 3 Paar
Perfön-Mantel-Sühürxe, lang, sühöne Miister

atIS98.-
S89.-
S59.-

S148.-
S 1?.50

S39.-
S49.-

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Firma

Norbert Meusburger
Landeck-Od,  8a1urnerstraße  ' .a



G e m ein  deb  la  ti ti Nr.  6

Werinseriertwirdnmhtvergessen!

Arheitsamt Landeük, Tel. 816-817
Arbeitsvermittlung,  Diattir'Ju'i'füiniiB,  T ehrste}lenver-
mittIung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Zwiselienkrefützusage  sofort  für  Haus-  »d

Grundkauf,  Hausbau,  Fertigstellung,  Ausbau,  Eigen-

tumswohnungen,  Schuldablöse.  30  o/o Eigenmittel

werden  vorfinanziert.  Täglich  bis 19 Uhr,  Samstag

8 - 12  Uhr.  H.  Epp,  6020  Innsbruck,  Adamgasse  13-1ö,

Tel.  0 52 22 - 20  69 74

I(lopfsauger HOOVER -b S 1590.

Z und eine große Auswahl von 8taubsauget'mo-
4  dellen mit Riesensaugkraft bei ;

JL@'nFPlal  Ti'%richtungshaus,  Landeck

Siekommen
jemxm
weniger

Eicher-Trakto:r,  66 PfS, Bauj.  66, guter  Zustand,
zu verkaufen.

B  U  D  0  L  F  H  U  B  B Pl,  Landeck,  Marktplatz  7

HNT

Preise  wie  nie

Qualität  wie  immer

im  Winterschlußverkauf

Moöüiis  Htföer lündetk

Im Winterschlußverküuf
VOm 28. 1. - 13. 2.1971

Ilei

lederwaren  sföuhe  lederbekleidung
z

I

U 6500 LANDECK  MAISENGASSE  6



Getneind-e  blatt 80. Jänner  1971

Konzeptfahiger  sprachkundiger  Technike:r

mit  juristischen  Interessen  oder  Jurist  mit
technischer  Ambition  kann  sich  in  kamerad-
schaftlichem  Arbeitsteam  gute  Aufstiegs-
möglichkeit  er*arten.  Zuschriften  unter  .
:[r.  4.149  an  Reklamebüro  ,,Novitas"  Innsbru6k,
Erlerstiraße  lO.

FOlgendeGet)r[]u[:flfö[lgenxiivermilfeln:
VW  1200  Bauj.  64
VW  1200  Bauj.  65
VW  1300  Bauj.  68
VW  1500  Bauj.  67
Ford  12 m  Bauj.  66
NSU  Prinz,  Bauj.  70

VW-Kiindandianst AlBERT FAICH
Zams,  Tel.  810

fürwenigfü,ld ,,(luüliiiir'
Unter  dieser  Devise  bekommen

Sie zu Ihrem  Vorteil,  zu niedrig-

sten  Preisen,  Stücke  die Ihr  Herz

höher  schlagen  lassen.

Sie finden  ein Groß-Angebot  in

unserem

SHOP,  übersichtlich  und  reichhal-

tig dargeboten.

Nevodn  pmith
Drei  Gangster  ermorden  auf  besta]igehe  Weise  die  Eltern  eineg

Halbblutindianers.  Miti  8tevp  M(I  Queen,  'Karl  Ma}den.u.  a.

Freitag,  29. Jänner  19.45  llhr  Jv.

Die Yampire des Dr. Draeula
Ein  Gruselfilm  um  einen  jungen  Adeligen  der  zum  Wolfs-
mensühen  wird  und  seine  Rettung  von  einem  Professor  er-
wartet.  Mit:  Paul  Naohy,  Diana  Konopka  u. a.

8amstag,  30. Jänner  19.45  Uhr  Jv.

Hedi  gewinnti  den  unwirsehen  und  mensohenfeindlieh  einge-
ste]lten  Großvater'  für  sioh,  fühlti  sieh  in  der  Stadt  trotz  liebe-
voller  Behandlung  nioht  wohl  und  darf  wieder  zum  Groß-
vater  in die  Söhweizer  Bergwe]t  zurückkehren.  Mit  : Jennifer
Edwards,  Maximillian  Schell  u.  a.

Sonntag,  3L  Jänner  14 und  20 uhr  14 J.

DerrluehderMumie
Die  Mitglieder  einör  britisahen  Expedition,  die  M  der  ägyp-
tisühen  Wüste  einer  rtiahenden  Mumie  zum  Opfer  fallen,

Dienatag,  2. Februar 19.45  Uhr

Das Mädühen vom Korallenriff
Der  Versuüh  eines  erfolgrsiahen  Malers  auf  einer  australisohen
Insel  zur  Natur  n. zu sioh  selbsb  zurüükzufinden..Mit:  James
Mason,  Helen  Mirien  u. a.

Mittwoch,  3, Februar 19.45  uhr

DiaEngaldasSütüns
Etn  junger  Rennfahrer  wird  von  der  Polföei  in  eine  Gangster-
bande  eingeseihleust.  Mit  :  8teve  Alaimo,  Willie  Pastrano,
Jobn  Vella  u. a.

Donnerstag,  4. Februar  19.45  uhr  Jv.

-Ab  Freitag,  5. Februar,

Mord aöN der YiaYeneto
VORVERKAuF:

8onn-  und  Feiertage  ab  13.00  uhr
Dienitag  bis  Samitag  ab 19.00  um
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SIND
UNSERE
ANGEBQTE

IMSCH
VERt(AUF

i vnse«  Prtise

tfi1e:2r!5':..
WIR  HALTEN  EINE GROSSE  AUS-
WAHL  HOCHWERTIGER  WAREN
ZU  KLEINSTEN  PREISEN  FüR SIE
BEREIT.  DESHALB  NüTZEN  SIE DIE
GELEGENHEIT,  ZU TIEFPREISEN  IN

ALLEN
ABTEILUNGEN  EINZUKAUFEN.

, HAUS  DER MODE
______.___._-.-.-  s

Aus unserer DtunenübNeilung:
KLEIDER  sehr modisah im  8ühnitt,  aktuelle
Farben  ..........................  359.  -
TRÄGERRÖCKE  Reinwolljersey,  aubergine,
negrobraun........................  499.  -
PONCHOS  hochmodische  Dessins,  Dralon,
neueste  Farben  ..  ..  ..  ..  ..  ....  ....  ..  298.  -
KOSTUME  100"/o  8churwo11e, beste  Paß-
form  ............................  498.  -
MIDIKOSTUNIE  aktuell  im 8ohnitt  u. Dessin
Mode  7l..........................  799.  -
R5CKE  für die solide Dame, günstige Einzel-
stücke.......................-....  119.  -
STRICKWESTEN  mit  Zipp,  neueste Farben,
reine  Wolle  .........,............  189.  -
PULLOVER  reine Wolle, Einzelstücke,  große
Auswahl.........................-  99.  -
SPORTPULLOVER  8het1andqua1ität,  Mode-
farben..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ....  ..  ..  ..  ..  159.  -
BLUSEN  hübsghe Dessins und Farben,  Jersey-
qualität  ..........................  139.  -
JERSEYKLEIDER  kurz Arm,  beste Paßform,
hochmodisch  ..  ...................  310.  -
HANDSCHUHE  Kunstleder  mit  Strickein-  I
satz..............................  29.-
STRUMPFHOSEN  Feinkräusel  mit  Zwickel,

I Modefarben .....................  -. 19.80

Aus unserer Herrenühteilung:
HOSEN  Trevira-Schurwolle,  mit Gürtel, mo-
dische  Facon......................  269.  -
HEMDEN  Flanell,  netite  Dessins,  bügelfreie
Qualitäten  ........................  99.  -
PULLOV  ER  reine Wolle,  Einzelstücke  99.  -
MODEPULLOVER  neueste Facon,  mit  Knöpfe
aktuelle  Farben..................  -.  198.  -
Tiefreduzierte  Einzelstücke  von
Anzügen,  Anoraks  und  Schihosen  !

Aus unserer Kinderableilung:
über 100 Nlädchenkleider  neue Modelle aus
der  Herbst-  und  Winterkollekt'.  um  1!5o/o MligerI
über 100 TRÄGERRÖCKE  von 2-14 Jahre,
alle  Größen  uud  Modelle  um  L5 o/(, bffligerI
Knautschlackjacken  mit  Plüsüheinsatz,  Ver-
kaufssohlager  der Wintersaison,  in roti u. braun,
von  2-!) Jahre  ....................  298.  -
Mädchenmäntel  u. Kostüme  modische Mo-
delle,  Einzelstücke..................  198,  -
Knaben-Hemden  Flanen, nette Muster und
Farben  ......  ...................  39.-
Knaben-Pullover  Dralon und reine Wolle,
Einzelstücke  ......................  89.  -
Knaben-Strickwesten  mit modisahen 8trei-
fen  ..........  ...................  119.  -
Hands@§B3%B  für  Knaben  und Mädchen, Kunst-
leder  mit 8trickeins.................  29.  -
Weiters  haben  wir  preiswerte  Einzelstücke  von
netten  Pullovern,  Blusen,  Pyjamas  und
vieles  mehr!

I

I
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LANDECK,  MALSERSTRASSE  43-45

DAS  FACHGESCHÄFT
I

FÜR DAMEN,  HERREN  UND  KINDER



G e m e i n d e b l a t t 30. Jänner  1971

Werinseriert- prmitiert!

8uühe  für  unseren  8chuh-Einze1hande1

junge(n),  tüchtige(n)

er ÜU in
Branchenkenntnis  erwünscht,  aber

a nicht  Bedingung.

Eintritt-ab  l. März  1971  odeffi nafö

Vereinbarung.

lederwaren  sföuhe  lederbekleidung

z

I

U  6500 LANDECK  MAISEN(3ASSE 6

Wir  suchen  zum  baldigen  Eintritt

tüchtigen

Kra:lt-
fa:Nhre:r

für  LKW  und  OAT-Riadlader

Vorzustellen  bei

Fa. JosefPrantauer&Co.
8chotterwerk.  - Zams

Ein  echtes  Schlagerangebot:

jedessh"l'k,=u:grait,ig=t,'gepu'ex4;undgebi"igel't

H':les'e,djSscahkokßoriur $ 9*'  Mantel  $ 18*'

Das  gibt  bei

!mH SOFORTDIEHST
IM$T,  Kramergasse  21  LANDECK,  Malserstraße  $l

AUcb OmO QUmiföiSFeinigUng muü nictii ieuer sein










